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Rani Ki Vav – ein Meisterwerk indischer Steinmetzkunst

der bedeutendsten Sammlungen historischer in-
discher Textilien weltweit. Ein Highlight ist zu-
dem die vegetarische Küche Ahmedabads – ein 
Gujarati Thali Dinner wird alle begeistern.

Tag 9 (Sa): Gujarats architektonische Meister-
werke und die Kunst des Ikat-Webens
Ein Tagesausflug führt uns nach Patan und Mod-
hera. Seit über 1500 Jahren zählen Stufenbrunnen 
zu den faszinierendsten architektonischen Meis-
terwerken Westindiens und Pakistans. Weit mehr 
als Bauten zur Wasserversorgung sind sie unterir-
dische Paläste, religiöse Stätten und soziale Treff-
punkte, perfekt an das trockene Klima angepasst. 
Wir besuchen die prächtigen Stufenbrunnen Ada-
laj ni Vav und Rani Ki Vav. Ein Meisterwerk aus 
dem 11. Jahrhundert ist der Sonnentempel von 
Modhera mit seinen faszinierenden Steinmetzar-
beiten. In Patan werden wir in die Geheimnisse 
des Doppel-Ikat eingeweiht – eines der exklusivs-
ten Webverfahren der Welt.

Tag 10 (So): Ein textiler Tempel für Ausge-
stossene
Mata ni Pachedi ist eine jahrhundertealte, heilige 
Textilkunstform aus Gujarat, ein tragbarer Tem-
pel mit einer tiefen soziokulturellen Geschichte. 
Menschen, die wegen ihrer Kastenzugehörigkeit 
keinen Zugang zu Tempeln hatten, schufen ihre 
eigenen heiligen Stätten, indem sie Bilder der 
Muttergöttin auf grosse Stoffbahnen malten und 
sie im Freien an Bäume oder Pfähle hängten. Wir 
besuchen eine Werkstatt. Am Nachmittag Flug 
nach Jaipur, „Pink City“ genannt. 3 Übernachtun-
gen in Jaipur.

Tag 11 (Mo): Königspalast und Stoffdruck
Wir besuchen das Museum im prächtigen Stadtpa-
last, der immer noch der königlichen Familie von 
Jaipur als Wohnsitz dient. Zeitgenössische Textil-
kunst sehen wir im modernen Kulturzentrum 
„Nila House“. Ein Ausflug nach Bagru macht uns 
mit der Dabu-Technik vertraut. Dabei wird mit 
Holzstempeln, Lehm und Naturfarben gearbeitet. 

rung und Vermittlung des reichen Kunsthand-
werks- und Textilerbes der Kutch-Region 
widmen. 

 Tag 5 (Di): Gestickte Spiegel-Wunderwerke
Auf dem Weg nach Muli besuchen wir die Frauen 
des Ahir-Volksstammes. Die mit kleinen Spiegeln 
dekorierte Ahir-Stickerei ist eine der lebendigs-
ten Textilkunstformen aus der Region Kutch.  
2 Übernachtungen im Hotel „Ambika Nivas Pala-
ce“, dem Sitz der Königsfamilie von Muli.

Tag 6 (Mi): Baumwollgeschichten und Tanga-
liya Webkunst
Baumwolle - wir verfolgen die Produktion, vom 
biologischen Anbau bis zum Stoff. Eine alte Le-
gende erzählt die Liebesgeschichte, wie die Tan-
galiya-Webkunst entstanden sei. Die aufwändige 
Kunst, perlenartige Knötchen in den Stoff zu we-
ben, ist heute selten geworden. 

Tag 7 (Do): Baumwolle und der Weg in die in-
dische Unabhängigkeit
Fahrt nach Ahmedabad, der ehemaligen Hauptstadt 
Gujarats. Als eine der ältesten Städte Indiens gleicht 
sie einem gewebten Teppich mit Fäden unterschied-
lichster Einflüsse und ist ein Zentrum textiler Tra-
ditionen. Am Nachmittag, im Museum des von Ma-
hatma Gandhi gegründeten Sabarmati Ashram, 
verfolgen wir die politische Rolle der Baumwolle auf 
dem Weg in die Unabhängigkeit Indiens. 3 Über-
nachtungen in Ahmedabad.

Tag 8 (Fr): Historisches Ahmedabad und Cali-
co Museum
Ein Spaziergang durch das historische Zentrum 
von Ahmedabad zeigt ein Labyrinth aus Tempeln, 
Gemeinschaftsbrunnen, mit Holzschnitzereien 
verzierten Wohnhäusern und versteckten Innen-
höfen. Die Sidi Saiyyed Moschee bewahrt das be-
rühmteste Steingitterfenster Indiens, dessen ge-
schnitzter Baum des Lebens zum Symbol 
Ahmedabads geworden ist. Am Nachmittag besu-
chen wir das berühmte Calico Museum mit einer 

Tag 1 und 2 (Fr/Sa): Flug nach Delhi und Bhuj
Am Mittag Direktflug mit Swiss nach Delhi. An-
kunft um Mitternacht und Übernachtung in der 
Nähe des Flughafens. Am Nachmittag Inlandflug 
nach Bhuj (Distrikt Kutch) im Bundesstaat Guja-
rat. Am Abend gibt ein Vortrag der Reiseleiterin 
einen ersten Überblick über die zahlreichen 
Volksstämme und Kasten, ihre verschiedenarti-
ge, jahrhundertealte Textilkunst und über das 
vorbildliche System der Zusammenarbeit, die bis 
heute das Überleben der Dörfer rund um Bhuj si-
chert. 3 Übernachtungen in Bhuj.

Tag 3 und 4 (So/Mo): Textile Träume rund um 
Bhuj
Während zweier Tage tauchen wir ein in die texti-
le Welt der Weber, Maler, Sticker und Färber. Die 
oft preisgekrönte Textilkunst mit ethnischen 
Einflüssen aus dem früheren Persien, dem heuti-
gen Afghanistan und Pakistan wird oft nur noch 
von wenigen Familien beherrscht. 
Wir besuchen Werkstätten und einige Organisati-
onen, Museen oder Schulen, die sich der Bewah-

Fäden verweben und verknüpfen Stoffe, Völker, Geschichte und Architektur
Wie kaum in einem anderen indischen Bundesstaat ist die jahrhundertealte Textilkultur noch so lebendig wie in Gujarat. Am westlichsten 
Ende Indiens verbindet die Region Einflüsse des indischen Subkontinents, Zentralasiens und Persiens. Wir besuchen die Halbinsel Kutch und 
lernen Textilkunst wie Bandhani, Ahir und Rogan kennen. Die Reise zeigt zudem die Verbindung von Textilkunst und Architektur – von den 
Stufenbrunnen Gujarats über die Steinmetzarbeiten und Spiegelwände des Amber Fort bis zu den Einlegearbeiten am Taj Mahal. Stationen 
sind ausserdem das Calico-Textilmuseum in Ahmedabad, Textildruck und Färbetechniken in Jaipur sowie die Stickerei der Mogulzeit in Agra.

Traditioneller Blockdruck – jahrhundertealte Textilkunst aus Jaipur

TEXTILES OF INDIA 
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		�  Konzept & Leitung 

Britta Nydegger

Britta Nydegger ist studierte Touristik-
fachfrau und ausgebildete Reiseleiterin 
und hat ausserdem Literatur-, Kunst- 
und Architekturgeschichte an der HSG 
studiert. Zudem ist sie seit vielen Jahren 
in der Textil- und Modewelt zu Hause. Mit 
dieser mehrfachen Qualifikation im Hin-
tergrund führte sie u.a. durch die Stifts-
bibliothek und das Textilmuseum St. Gal-
len. Aber auch Kultur, Kulinarik, 
Architektur und die Religionen Indiens 
und Sri Lankas, wo sie mehrere Jahre 
gelebt hat, begleiten sie seit Jahrzehn-
ten, und sie freut sich immer, unsere 
Gäste in diese faszinierende Welt mit-
nehmen zu dürfen.

Reisedaten 		  Dauer
08.10.  –  25.10.2027	 18 Tage 
 
Preise
ab / bis Zürich 		  CHF7850.–  
Einzelzimmerzuschlag 	 CHF 950. 
Visaeinholung		  CHF 120.– 
 
Teilnehmerzahl
Mindestens 12, maximal 18
 
Leistungen
•	Flüge Zürich – Delhi – Zürich  
•	2 Inlandsflüge
•	Bequemer Reisebus  
•	Eintritte und Führungen 
•	Hotels der guten Mittelklasse 
	 Halbpension und 14 Mittagessen 
• Klimaneutral durch CO2-Kompensation
 
Hinweis
Der Bundesstaat Gujarat ist bis heute einer 
der wenigen indischen Bundesstaaten mit 
Alkoholverbot – unter anderem ein Erbe 
von Gandhis Idealen der Mäßigung, das 
den Alltag hier spürbar prägt.

Taj Mahal – Meisterwerk der Mogularchitektur
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Tag 12 (Di): Amber Fort und nochmals Stoff-
druck
Auf dem Weg zum Amber Fort machen wir einen 
Fotohalt beim ikonischen Palast der Winde, dem 
Wahrzeichen Jaipurs. Im Fort bewundern wir die 
königlichen Hallen, die steinernen Jalis und die 
Spiegelsäle. Im nahegelegenen Anokhi Museum 
lernen wir die alte Textilkunst des Blockdrucks 
kennen und besuchen anschliessend Werkstätten 
in Sanganer, dem Zentrum dieses Stoffdruckver-
fahrens. Dort schauen wir den Holzschnitzern bei 
der Herstellung der Holzstempel zu, mit denen 
die feinen floralen Muster auf den Stoff gedruckt 
werden.

Tag 13 und 14 (Mi/Do): Mogulkunst vom 
Feinsten
Auf dem Weg nach Agra besichtigen wir den 
Chand Baori Stepwell. Mit 3500 perfekt symmet-
rischen Stufen, die sich über 13 Stockwerke wie 
ein Gitternetz in die Tiefe ziehen, wirkt das Bau-
werk wie ein riesiges gewebtes Tuch aus Stein. 
Auch beim weltberühmten Mogulbauwerk des Taj 
Mahal finden wir in den Blumenmustern der ge-
meisselten Relief- und Pietra-Dura Einlegearbei-
ten das Pendant zur Zardozi-Stickerei. In einer 
Zardozi-Werkstatt lernen wir die tief in der Mo-
gulkultur verwurzelte Stickkunst kennen. Auch 
der Besuch des Roten Forts von Agra, der ehema-
ligen Hauptstadt des Mogulreichs, darf nicht feh-
len. 2 Übernachtungen in Agra.

Tag 15 (Fr): In die Hauptstadt Delhi
Einige Jahre vor dem Taj Mahal entstand das Grab 
von Itmad-ud-Daulah, oft als «Baby Taj» bezeich-

net. Vollständig aus weissem Marmor erbaut, gilt 
dieses Mogul-Mausoleum, wo erstmals die filigra-
nen Pietra-Dura Einlegearbeiten eingesetzt wur-
den, als Vorläufer des Taj Mahal. Sehenswert ist 
auch die barock anmutende Gartenkulisse. Fahrt 
nach Delhi. 2 Übernachtungen in Delhi.

Tag 16 (Sa): Von den Moguln zur Street Art
Beim Besuch des Humayun-Grabmals,  welches 
Inspiration war für spätere Monumente, begeben 
wir uns in die Anfangszeiten der Mogularchitek-
tur. Wagen wir am Nachmittag einen Sprung in 
die Moderne! Wie kann heutzutage Kunst an Fas-
saden aussehen? Der lebendige Lodhi Art District 
war Indiens erstes Freiluft-Kunstviertel. Gemäl-
de indischer und internationaler Künstler ver-
wandeln die Wände der Häuser und Mauern in 
eine bunte Leinwand.

Tag 17 (So): National Crafts Museum
Das vom berühmten indischen Architekten 
Charles Correa erbaute National Crafts Museum 
hat seit 1950 zum Ziel, das reiche kunsthandwerk-
liche Erbe Indiens zu bewahren. Über 35000 selte-
ne Artefakte zeigen Textil-, Stammes-, Kult-,  
Ritual- und Hofkultur aus ganz Indien. Der Nach-
mittag darf frei gestaltet werden. Das Hotel genies-
sen? Ein Spaziergang durch die nahegelegenen 
Lodhi Gärten? Ein Einkaufsbummel durch die ver-
führerischen Boutiquen im Khan Market? Nach 
dem Nachtessen Fahrt zum Flughafen.

Tag 18 (Mo): Goodbye India
Kurz nach Mitternacht Direktflug mit Swiss nach 
Zürich. Landung am frühen Morgen.

Ahir-Stickerei – filigrane Spiegelstickerei aus Gujarat

� INDIEN


